
Brunsbüttels Jugend hat entschieden
Die konstituierende Sitzung des Nachwuchsparlamentes ist am 30. Oktober

Von Michaela Reh

Brunsbüttel –
Jetzt steht die
Zusammenset-
zung des Brunsbüt-
teler Jugendparlamen-
tes fest. Lesen Sie hier,
wer das Rennen gemacht
hat.

Das neu gewählte Gremium
setzt sich aus zehn Mitgliedern
zusammen, zwei besuchen die
Gemeinschaftsschule, die restli-
chen das Gymnasium. In der
Altersgruppe 12 bis 15 Jahre
wurden vier Vertreter gewählt:
Felix Lehmann (15), Anna Sa-
wallisch (15), Moritz Haß (14)
und Svenja Reinel (14, alle
Gymnasium).

Das Wahlergebnis in der Al-
tersgruppe 16 bis 19 Jahre:
Viktoria Dörl (17, Gemein-
schaftsschule), Neele Kühl (17),
Jörn-Michel Hase (17, Ge-
meinschaftsschule), Peter
Matthias Boie (19), Frieda
Gußmann (17) und Ro-
bin Hodgson (17).

Falls einer der
Vertreter aus-
scheidet, weil er
beispielswei-
se studiert und
wegzieht, können
folgende Bewerber
nachrücken: Sven Köster
(18), Lars-Henrik Hase (19),
Patricia Potrykus (19), Sinja
Pauksztat (17) und Santa Rude-
vica (18, alle Gymnasium).

Wahlberechtigt waren insge-
samt 1536 junge Brunsbütteler
im Alter von 12 bis 22 Jahre,
von ihnen haben 347 ihre Stim-
me am Montag abgegeben. Das
entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 22,59 Prozent, wie
Christian Funck von der Stadt-
verwaltung gestern mitgeteilt
hat. Er findet, dass das kein
schlechtes Ergebnis sei: „Fast je-
der vierte Jugendliche ist zur
Wahl gegangen. Beim nächsten
Mal werden das sicherlich noch
mehr werden. In Itzehoe ist die
Zahl der Wähler auch bestän-
dig gestiegen.“

Der Termin für die konstitu-
ierende Sitzung des momentan
einzigen Jugendparlamentes in
Dithmarschen steht schon fest:
Sie beginnt am Donnerstag,
30. Oktober, um 17.30 Uhr im
Ratssaal des Rathauses. „Dann
müssen auch der oder die Vor-
sitzende und der oder die Stell-
vertreter gewählt werden“, sagt
Christian Funck. Die Jugend-
vertreter erhalten ein Rede-

recht in den Ausschüssen –
zumindest bei Tagesordnungs-
punkten, die junge Menschen
betreffen.

Oliver Kumbartzky (FDP),
Vorsitzender des Jugendaus-
schusses, freut sich schon auf
„frische Ideen“, die die Jugend-
lichen einbringen. „Wenn sich
das Jugendparlament etabliert
und die Ideen auch von Politik
und Verwaltung ernst-
genommen werden, wird die
Beteiligung bei der nächsten
Wahl sicher höher liegen als
jetzt.“

Die Gründung eines Jugend-
parlamentes war schon seit
März in der Vorbereitung. Mit
dieser Aufgabe ist Christian
Funck betraut worden.

Die Jugendlichen sollen über
ein eigenes Jahresbudget in
Höhe von 5000 Euro verfügen,
für den Rest dieses Jahres aber
nur 500 Euro. Der Jahresauf-
wand für die Stadt beträgt rund
10 400 Euro (ab 2015). Die Ini-
tiative zur Gründung ist vom
ältesten Ratsmitglied ausgegan-
gen – von Ratsherr Heinz Zind-
ler (Graue Panther).

Christian Funck von der Stadtverwaltung hat die gelben
Stimmzettel gestern ausgewertet: „Nur ein paar waren
ungültig. Das zeigt, dass die jugendlichen Wähler die Wahl
ernstgenommen haben.“ Fotos: Reh

Das sind die Jugendvertreter (oben von links): Anna Sawal-
lisch, Moritz Haß, Svenja Reinel, Neele Kühl; (unten von links)
Jörn-Michel Hase, Peter Matthias Boie, Frieda Gußmann und
Robin Hodgson. Es fehlen Viktoria Dörl und Felix Lehmann.

BRUNSBÜTTELER ZEITUNGMittwoch, 8. Oktober 2014 Seite 8

KONTAKTKONTAKT

Tel. 0481/6886-200
Fax 0481/6886-90200
redaktion@boyens-medien.de

FHEUTE

BRUNSBÜTTEL

Boulen am Freibad Ulitz-
hörn ab 14.30 Uhr
Kinder- und Jugendtreff
Süd, 14 bis 20 Uhr
Schularbeitenhilfe: Boy-Lorn-
sen-Schule 14 bis 15 Uhr;
Grundschule Süd 14 bis 15
Uhr; Grundschule West 14.30
bis 16 Uhr
Jedermann-Rad-Wander-
gruppe, 14.30 Uhr, Markt-
platz
Mietertreff Gute Nachbar-
schaft: 15 Uhr Klönschnack
und Spiele; 15 Uhr Kegeln;
19.30 Uhr Modellbauclub
Bilderbuch-Vorlesekino für
Kinder ab drei Jahren: Die Ge-
schichte vom Löwen, der
nicht schreiben konnte, 16 bis
16.45 Uhr, Stadtbücherei
Bildungsausschusssitzung
der Stadt, 18 Uhr, Sitzungs-
saal des Rathauses
Blaues Kreuz, 20 bis 22 Uhr,
Deichstraße 9
Am Achten um acht in der
Buchhandlung Schopf: Prä-
sentation des Gedichte-Ban-
des von Emil Hecker

ÖFFNUNGSZEITEN

Altentagesstätte, 15 Uhr,
Mühlenberg
Bücherei Grundschule West,
15 bis 17 Uhr
Bürgerbüro, 8.30 bis 12 Uhr,
Rathausplatz
Elbeforum, Konzert- und
Theaterkasse, 10 bis 12.30
Uhr
Hoelp-Sozialkaufhaus, 8 bis
16 Uhr, Gaußstraße 4
Mehrgenerationenhaus/
Haus der Jugend, 8.30 bis 21
Uhr, Schulstraße 2 bis 4
Minigolfplatz, 15 bis 18 Uhr
(letzter Einlass)
Seemannsmission, 17 bis 22
Uhr, Kanalstraße 8
Sozialkaufhaus der Arbeitslo-
senselbsthilfe, 9 bis 18 Uhr,
Brunsbütteler Straße 26
Stadtbücherei, 15 bis 19 Uhr
Tafel (Hoelp), 11 bis 12 Uhr,
Gaußstraße 4
Tourist-Info, 10 bis 17 Uhr,
Gustav-Meyer-Platz

Tennishalle wird
eingeweiht

Brunsbüttel (fan) Am Sonn-
abend, 11. Oktober, soll die
Tennishalle in Brunsbüttel nach
der Sanierung mit einem um-
fangreichen Programm – vom
Schnuppertennis bis hin zum
Showkampf mit dem Herren-
landesmeister Joschi Schramm
aus Brunsbüttel – offiziell ein-
geweiht werden. Für Imbiss
und Getränke ist ebenfalls ge-
sorgt. Beginn der Veranstaltung
ist um 11 Uhr.

Maritimer Blick:
Stadtführung

Brunsbüttel (mir) Am kom-
menden Sonntag, 12. Oktober,
startet um 11 Uhr eine Stadt-
führung in Brunsbüttel, die be-
sonderes Augenmerk auf die
maritimen Seiten der Stadt legt.
Nach der Fährüberfahrt zur
Südseite gibt es auf dem Weg
zur Mole 1 reichlich Infos, unge-
wohnte Blicke und Geschichte
und Geschichten – auch über
das alte Lotsenhaus. Die Teil-
nehmer werden gebeten, wind-
und wetterfester Kleidung an-
zuziehen. Treffpunkt ist die
Tourist-Info am Gustav-Meyer-
Platz.

� Um telefonische Anmel-
dung bei der Volkshochschule
(VHS) wird gebeten: � 04852/
51222.

Tempolimit seit Sommer
B5: Immer noch fehlen die Markierungen auf zwei Kilometer Länge

Brunsbüttel (fan) Für viele
Autofahrer mittlerweile ein
Ärgernis, für den Landesbe-
trieb Straßenbau auch: Auf
dem im Sommer asphaltier-
ten Teilstück der Bundesstra-
ße B5 in Höhe Brunsbüttel
fehlen noch immer die Mar-
kierungen.

Das habe mit der beauftrag-
ten Firma aus Schleswig-Hol-
stein nicht gut geklappt, gibt
Werner Braun von der Itzehoer
Niederlassung des Landesbe-
triebs Straßenbau und Verkehr
Schleswig-Holstein (LBV-SH)
zu. Schon vor mehreren Wo-
chen habe man damit gerech-
net, dass das Unternehmen die
Markierungen auf der B5 vor
Brunsbüttel aufträgt. „Das ist
längst überfällig“, betont der
Sachgebietsleiter der Behörde.
Der Grund für die Verspätung
sei aber der, dass die Firma
zahlreiche Aufträge dieser Art
erhalten habe. Zu viele, sodass
sie den verabredeten Zeitplan
nicht einhalten könne.

Auch Braun, der die Strecke
täglich mit dem Auto fährt,

ärgert sich mittlerweile über
die fehlenden Streifen und
vor allem die Tatsache, dass
das Tempolimit von 40 Kilo-
metern in der Stunde nach
Monaten noch immer gilt.
Denn die Deckenerneuerung
auf dem Abschnitt An-
schluss-Stelle Brunsbüttel-
Zentrum und bis kurz vor
der Anschluss-Stelle Nord
fand bereits im Juli dieses
Jahres statt. Auf zwei Kilo-
meter Länge erhielt die maro-
de Fahrbahn eine neue De-
cke. Inklusive der Markie-
rungen kostet die Sanierung
den Steuerzahler 950 000
Euro.

Je nach Wetterlage sollen
die Markierungen noch in
der laufenden Woche aufge-
tragen werden, so Braun. „Ich
möchte die Maßnahme bis
Ende der Woche fertig ha-
ben.“ Voraussetzung ist aller-
dings, dass es nicht regnet.
Auf die Fahrbahn wird eine
weiße Heißplastikmasse auf-
getragen. Nach den Worten
Brauns hat diese eine Lebens-
dauer von acht Jahren.

Die Auffahrt zur Bundesstraße bei Brunsbüttel ist wie das Teil-
stück der B5 selbst noch ohne Markierungen. Foto: Schmid

POLIZEIBERICHT

Trickdiebstahl:
Gleich zwei Fälle

Brunsbüttel (mir) Ein 82
Jahre alter Mann und ein 72-
Jähriger sind in Brunsbüttel
Opfer eines Trickdiebstahls ge-
worden. Der Täter erleichterte
den älteren der beiden Geschä-
digten Polizeiangaben zufolge
um mehrere hundert Euro und
entkam unerkannt. Er hatte bei-
de Betroffenen nacheinander
darum gebeten, Kleingeld zu
wechseln. Der 82-Jährige hatte
kurz nach dem Wechseln be-
merkt, dass ihm Geldscheine
und eine EC-Karte aus seinem
Portemonnaie fehlten und die
Polizei alarmiert. Eine Fahn-
dung nach dem mit einem dunk-
len Sakko bekleideten und süd-
ländisch aussehenden Täter
verlief erfolglos.

Der 72-Jährige hatte den
Trickdieb noch rechtzeitig ge-
merkt und das Diebesgut ener-
gisch zurückgefordert.

Wer Hinweise zu dem Täter
geben kann, sollte sich mit der
Polizei in Brunsbüttel unter �
04852/60240 oder mit dem
Polizeiruf 110 in Verbindung
setzen.


